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Aufbau und Funktion 
 
 
Die Photovoltaik, eine CO2-freie Form der Energiegewinnung, wandelt Sonnenlicht direkt in 
elektrische Energie um. Hier ist der grundlegende Aufbau und die Funktionsweise einer Photovol-
taikanlage kurz aufgelistet: 
 

Aufbau einer Photovoltaikanlage: 
 

1. Photovoltaikmodule: Die zentrale Komponente einer Photovoltaikanlage sind die Photo-
voltaikmodule, auch Solarzellen genannt. Diese Module bestehen aus mehreren Solarzel-
len, die aus einem Halbleitermaterial wie Silizium hergestellt sind. Das Sonnenlicht trifft 
auf die Solarzellen und erzeugt dabei elektrische Ladungen, die durch den Photovoltaik-
Effekt in elektrischen Strom umgewandelt werden. 

2. Montagesystem: Die Photovoltaikmodule werden auf einem Montagesystem montiert, 
das sie in der optimalen Position zur Sonneneinstrahlung hält. Dies kann eine Dachmon-
tage, eine Bodenmontage oder eine andere Art von Halterungssystem sein, je nach den 
örtlichen Gegebenheiten und Anforderungen. 

3. Wechselrichter: Der erzeugte Gleichstrom (DC) wird durch den Wechselrichter in Wech-
selstrom (AC) umgewandelt, der für den Einsatz in Haushalten und im öffentlichen Strom-
netz geeignet ist. Der Wechselrichter ist ein wichtiger Bestandteil der Photovoltaikanlage, 
da die meisten elektrischen Geräte Wechselstrom benötigen. 

4. Elektrische Verkabelung und Schutzgeräte: Die Photovoltaikanlage umfasst auch 
elektrische Verkabelungen und Schutzgeräte wie Sicherungen und Schutzschalter, um 
die Sicherheit des Systems zu gewährleisten und es vor Überlastung oder anderen 
elektrischen Problemen zu schützen. 
 

Funktionsweise einer Photovoltaikanlage: 
 

1. Absorption von Sonnenlicht: Das Sonnenlicht trifft auf die Solarzellen der Photovoltaik-
module. Die Solarzellen bestehen aus Halbleitermaterialien, die dazu neigen, Elektronen 
freizusetzen, wenn sie von Photonen getroffen werden. 

2. Photovoltaik-Effekt: Wenn die Photonen auf die Solarzellen treffen, werden Elektronen 
aus dem Halbleitermaterial herausgelöst. Dies erzeugt ein elektrisches Potential und er-
zeugt einen Gleichstrom, der als photovoltaischer Strom bezeichnet wird. 

3. Umwandlung in Wechselstrom: Der erzeugte Gleichstrom wird durch den Wechselrich-
ter in Wechselstrom umgewandelt, der für den Einsatz in Haushalten und im Stromnetz 
geeignet ist. Der Wechselrichter synchronisiert den erzeugten Strom mit der Frequenz 
und Spannung des Stromnetzes. 

4. Nutzung des Stroms: Der erzeugte Wechselstrom kann dann zur Versorgung elektri-
scher Geräte im Haushalt oder im Unternehmen genutzt werden. Überschüssiger Strom 
kann in das öffentliche Stromnetz eingespeist werden, wenn die Photovoltaikanlage netz-
gekoppelt ist. 
 
 

Insgesamt wandelt die Photovoltaik-Technik die Energie des Sonnenlichts direkt in elektrische 
Energie um, die für den Betrieb von elektrischen Geräten genutzt werden kann. 
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Zu beachtende Risiken 
 
 
Photovoltaik, auch bekannt als Solarstromtechnologie, bietet viele Umweltvorteile, aber es gibt 
auch einige Risiken und Herausforderungen, die mit dieser Technologie verbunden sind, die ins-
besondere auch von Hauseigentümern beachtet werden sollten: 
 

1. Initiale Kosten: Die Installation von Photovoltaiksystemen kann teuer sein, obwohl die 
Preise in den letzten Jahren gesunken sind. Die anfänglichen Investitionen können für Pri-
vatpersonen und Unternehmen eine Hürde darstellen. 
 

2. Wetterabhängigkeit: Die Leistung von Solaranlagen ist stark vom Wetter und den klima-
tischen Bedingungen abhängig. Wolken, Regen und Schnee können die Effizienz der So-
larmodule beeinträchtigen und die Energieproduktion verringern. 
 

3. Speicherung und Netzintegration: Eine der größten Herausforderungen der Photovol-
taik ist die Speicherung von erzeugtem Strom für den Einsatz bei Bedarf. Ohne ausrei-
chende Speichermöglichkeiten sind Solaranlagen auf das Stromnetz angewiesen, was zu 
Herausforderungen bei der Netzintegration führen kann, insbesondere wenn die Einspei-
sung von Solarstrom schwankt. 
 

4. Materialien und Herstellung: Die Produktion von Solarzellen erfordert bestimmte seltene 
Erden und andere Materialien, die abgebaut und verarbeitet werden müssen. Die Gewin-
nung und Verarbeitung dieser Materialien kann Umweltauswirkungen haben und ist teil-
weise mit sozialen Problemen verbunden. 
 

5. Lebenszyklus und Entsorgung: Wie bei vielen anderen Technologien ist auch bei Pho-
tovoltaikmodulen die Entsorgung ein wichtiger Aspekt. Die Recyclingtechnologien für So-
larzellen befinden sich noch in der Entwicklung, und es besteht die Herausforderung, die 
Umweltauswirkungen der Entsorgung von nicht mehr funktionsfähigen Modulen zu mini-
mieren. 
 

6. Brandgefahr: Obwohl die meisten Solaranlagen sicher sind, besteht bei unsachgemäßer 
Installation oder mangelnder Wartung das Risiko von Bränden, insbesondere wenn elekt-
rische Komponenten fehlerhaft sind oder es zu Überlastungen kommt. 
 

7. Ästhetische Auswirkungen: Einige Menschen empfinden Solaranlagen als ästhetisch 
unattraktiv, insbesondere wenn sie großflächig installiert werden. Dies kann zu Konflikten 
führen, insbesondere in Wohngebieten oder Gebieten mit landschaftlichem Schutz. 
 

Trotz dieser Risiken ist Photovoltaik eine wichtige und vielversprechende Technologie zur Redu-
zierung der Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen und zur Bekämpfung des Klimawandels. 
Durch kontinuierliche Forschung und Entwicklung werden viele dieser Herausforderungen adres-
siert, um die Integration von Solarstrom weiter zu verbessern. 
 
 
Recherche: HP/UK/CR 
 


